
Im Gedenken an den Todesmarsch 

Hamburg – Kiel 1945 
 
 

Die Veranstaltungen finden mit Unterstützung des Schleswig-Holsteinischen Heimatbundes 

und des Arbeitskreises zur Erforschung des Nationalsozialismus in Schleswig-Holstein statt 

und werden durch die Bürgerstiftung Schleswig-Holsteinische Gedenkstätten und die Stadt 

Kiel gefördert.  

Die Biografiengruppe Todesmarsch Hamburg – Kiel April 1945.  
ViSdP: Thomas Käpernick, zur Alten Schule 7, 24568 Kattendorf 

Freitag 2.9.2022  

15 Uhr Mühbrook 

Einweihung der 
Gedenktafel für Georgi 
Makarow und Christan 
Berg, die in Mühbrook 
ermordet wurden. 
Ansprachen: Gemeinde Mühbrook, 
Schleswig-Holsteinischer 
Heimatbund, Biogafiengruppe 
Todesmarsch Hamburg-Kiel 

Beiträge von Nachkommen der 
Verfolgten des Todesmarsches 

 

Sonntag 4.9.2022 

10.30 Uhr Gedenkort AEL 

Nordmark, Kiel-Hassee 

Gedenkfeier 

Beiträge von Nachkommen der 

Verfolgten des Todesmarsches 

Kaddisch, Jüdische Gemeinde Kiel 

 

 

Im April 1945 wurden annähernd 
800 Häftlinge aus dem Gefängnis 
Fuhlsbüttel in Hamburg zum 
„Arbeitserziehungslager Nordmark“ 
in Kiel-Russee getrieben. Auf diesem 
Todesmarsch erschossen die 
Wachleute neun Häftlinge.  

In Mühbrook wird die letzte von 
sechs Gedenktafeln in Erinnerung an 
die Ermordeten aufgestellt. 


